
Umstellung auf OGTS beschlossen
Umsetzung erfolgt schon für das Schuljahr 2024/25 – AWO als Partner im Boot

Mamming/Gottfrieding. (ez) Zur
Gemeinschaftsversammlung der
Verwaltungsgemeinschaft Mam-
ming-Gottfrieding waren vonseiten
der Grund- undMittelschule Rektor
Helmar Ostermeier sowie von der
AWO Anderland gemeinnützige
GmbH Theresa Fritsch (Teamlei-
tung) und Agnes Achatz (Fachkoor-
dinatorin) zugegen.

Das Thema „Offene Ganztags-
schule“ (OGTS) stand dabei auf
dem Programm. Das Bundeskabi-
nett hat am 5. Mai 2021 beschlossen,
dass Grundschulkinder ab August
2026 stufenweise einen Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung er-
halten sollen. Ab 2029 hat jedes
Grundschulkind einen Anspruch
auf eine Ganztagsbetreuung. Die
Verantwortung für eine rechtzeitige
Bereitstellung und der Betrieb von
Ganztagsangeboten liegt bei der
Kommune. Die Kommune könne je-
doch für die Durchführung einen
Kooperationspartner beauftragen.
Der Ausbau der Ganztagsbetreuung
soll maßgeblich zur Vereinbarkeit
von Familie und Beruf beitragen
und kann gegebenenfalls zu einer
besseren Bildung führen.
Wie Gemeinschaftsvorsitzender

Gerald Rost und dessen Stellvertre-
terin Irmgard Eberl betonten, habe
man sich als Verwaltungsgemein-
schaft (VG) zusammen mit der
Schule dafür ausgesprochen, schon
ein Jahr vor der verpflichtenden
Frist, dieses Angebot den Schülern
aller drei Schulstandorte zu ermög-
lichen. Dabei wolle man auf die Zu-
sammenarbeit mit der AWO setzen,
die nun im Rahmen der Sitzung und
am gleichen Tag abends im Rahmen
eines Elternabends die Entschei-
dungsträger und Familien infor-
mierten.
„Die AWO ist ein Mitgliederver-

band, der sich an den Werten Soli-
darität, Toleranz, Freiheit, Gleich-
heit und Gerechtigkeit orientiert“,
stellte Fritsch sich vor. Sie gliedere
sie in Ortsvereine, Kreisverbände,
Bezirks-/ Landesverbände und ei-
nen Bundesverband. Die AWO An-
derland gemeinnützige GmbH be-
treue aktuell 22 Pflegeeinrichtun-
gen, 75 offene und gebundene Ganz-
tagsschulen sowie Mittagsbetreu-
ungen an Schulen, 18 Kindertages-
einrichtungen (Kinderkrippe, Kin-
dergarten, Kinderhort), ein Heim
für unbegleitete minderjährige
Flüchtlinge und eine Heilpädagogi-
sche Tagesstätte. Außerdem werden
Schulbegleitungen und die Jugend-
sozialarbeit an Schulen durchge-
führt.

Konzept vorgestellt
Was ist die Offene Ganztagsschu-

le (OGTS)? Definiert werde es als
freiwilliges schulisches Angebot der
ganztägigen Förderung und Betreu-
ung von Schülern im Anschluss an
den Vormittagsunterricht an min-
destens vier Wochentagen unter der
Aufsicht und Verantwortung der
Schulleitung.
Man könne sich in dieser Arbeit

auch Vereine mit ins Boot holen.
Von zwei Möglichkeiten sprach sie,
nämlich der OGTS in Kurzform (bis
14 Uhr) oder in Langform (bis 16
Uhr). Die Betreuung ist gemäß der
Regierung vonMontag bis Donners-
tag, in diesem Zeitfenster sind min-
destens zwei Tage verpflichtend.
Der Freitag werde als „Randzeiten-
betreuung“ definiert und solle in
der VGweiterhin Bestand haben. Es
braucht täglich ein warmes und fri-
sches Mittagessen für Kinder, die
bis 16 Uhr gebucht haben. Man sei
bereits mit einem Caterer im Ge-
spräch. Finanziert wird das Essen
über die Eltern. Die Betreuungskos-
ten selbst zahlt der Staat über einen
Festzuschuss, im Gegensatz zur
Mittagsbetreuung. Im Angebot ent-
halten ist auch die Hausaufgaben-
betreuung und Fördermaßnahmen.
Das Freizeitangebot mit sportli-
chen, musischen und gestalteri-
schen Aktivitäten gehört ebenfalls
dazu.
Ein direkter Vergleich wurde prä-

sentiert: Der Grundgedanke der
OGTS liegt an der konzeptionellen
Verzahnung zwischen Unterricht
und außerunterrichtlichen Angebo-
ten). Im Konzept sind sportliche,
musische und kreative pädagogi-
sche Angebote enthalten. Die Öff-
nung ist dabei auch nach außen für
die Vereinsarbeit, Schul-AGs und
Wahlfächer möglich. Zusatzange-
bote wie Sprachförderung, indivi-
duelle Differenzierung oder ein Me-
thodentraining sind möglich. Man
setzt insgesamt auf die Zusammen-
arbeit und Absprachen mit den
Lehrkräften und der Schulleitung
Von einem verpflichtenden Angebot
sprach die Referentin in Sachen
Hausaufgaben. Nach Möglichkeit
soll auch eine Lernfördereinheit ge-
geben sein. Es ist aber keine Nach-
hilfeeinheit vorgesehen.
Das Mittagessen ist verpflichten-

des Angebot und Bestandteil der
Konzeption bei Buchungen bis 16
Uhr. Es gehe um das gemeinschaft-
liche Erleben des Mittagstisches,
um gesunde Ernährung und Tisch-
manieren. Bei Buchungen bis 14
Uhr in Bubach ist ebenfalls das Mit-
tagessen Bestandteil. An der Schule
in Gottfrieding fehlen derzeit die
örtlichen Möglichkeiten für den
Mittagstisch. Man sei aktuell an der
Lösungsfindung und sprach vorü-
bergehend auch von „Snacks“, die
gereicht werden sollen. In Gottfrie-
ding ist im nächsten Schuljahr le-
diglich die 14-Uhr-Gruppe einge-
plant, die 16-Uhr-Kinder werden
nach Bubach gefahren.
Beim Personal setzt man auf

Fachkräfte (Erzieher, Sozialpäda-
gogen) beziehungsweise OGTS-Ko-
ordinatoren, unter Umständen auch
auf Lehrkräfte oder externe Kräfte
sowie auf die Unterstützung durch
Hilfskräfte. Als AWO dürfe man die
OGTS-Koordinatoren selber aus-
bilden. Die Betreuung ist kosten-
frei, die Kosten für das Mittagessen
sind von den Eltern zu tragen. Bei
Betreuungszeiten über das förder-
fähige Angebot hinaus werden El-
ternbeiträge erhoben.

Betreuung in Bubach und
Gottfrieding
Anhand von Rechenbeispielen

wurden die Kosten und Fördermög-
lichkeiten aus den beiden Varianten
Mittagsbetreuung und OGTS ge-
genübergestellt und auch die ver-
schiedenen Standorte und die Bus-
beförderung wurde miteinbezogen.
Aus diesemGrund kam die Gemein-
schaftsversammlung zu dem Ent-
schluss, dass die Kinder der Schul-
standorte Mamming und Bubach
alle in Bubach betreut werden. Die
Gottfriedinger Kurzgruppenkinder
bleiben in Gottfrieding. Die Lang-
gruppenkinder aus Gottfrieding
werden auch nach Bubach gebracht.
Das Angebot ist in 2025 ein frei-

williges Angebot der VG und es be-
stehe noch keine Verpflichtung.
Doch man wolle insgesamt den
Schulstandort mit dieser Entschei-
dung stärken und attraktiver ge-
stalten. Rektor Helmar Ostermeier
betonte, man werde das System na-
türlich weiter ausloten und nach-
justieren. Betont wurde auch, dass
mit der Umstellung auf die OGTS
die Busheimfahrt durch die Kom-
mune zu organisieren sei. Die Kos-
ten dafür trage die VG, diese sind
jedoch förderfähig. Die Gemein-

schaftsversammlung beschloss die
Umstellung der Mittagsbetreuung
auf eine offene Ganztagsschule zum
nächsten Schuljahr.

Anliegen der Eltern
Angefragt wurde, was mit den

Mitarbeitern der bisherigen Mit-
tagsbetreuung ist. Man möchte die-
se gerne für die AWO gewinnen und
halten, so Fritsch. Denn sie kennen
bereits die Strukturen und Kinder.
Auch die mögliche Einbindung der
Frischküche aus dem Haus für Kin-
der wurde angesprochen. Wie Irm-
gard Eberl erläuterte, könne dies
das Haus für Kinder im ersten Jahr
noch nicht leisten, man führe aber
Gespräche und ziehe diese Möglich-
keit in Betracht.
Beim anschließenden Eltern-

abend wurde auf die Anliegen und
Fragen der Eltern eingegangen. Der
Betreuungsschlüssel wurde genau
definiert. Gerade der Wunsch nach
einer Betreuung in der kurzen
Kurzgruppe wurde mehrfach geäu-
ßert. Hier wird man sich nochmals
beratschlagen. Und auch der
Wunsch nach dem Mittagessen in
Gottfrieding kam mehrmals zur
Sprache. Auch hier sei man auf der
Suche nach einer Lösung.

Die VG setzt auf die Offene Ganztagsschule: Bürgermeister Gerald Rost, Bür-
germeisterin Irmgard Eberl, Theresa Fritz (AWO), Rektor Helmar Ostermeier,
Agnes Achatz (AWO) und Geschäftsleiter Alexander Rößler.

Im Rahmen eines Elternabends wurde das neue Konzept den Familien durch die
AWO Anderland gemeinnützige GmbH vorgestellt. Gerade die Frage nach der
Betreuung bis 13.15 Uhr kam mehrmals. Fotos: Monika Ebnet

KSK feiert großen Festtag
Morgen Jahrtag und Segnung des Kriegerdenkmals
Thürnthenning. (mwe) Die KSK

und die Gemeinde Moosthenning
haben alles dafür getan, dass das
Kriegerdenkmal an der Kirchturm-
seite zum Isarhang in neuem Glanz
erstrahlt.
Die Inschriften der gefallenen

und vermissten Thürnthenninger
Soldaten wurden vom Steinmetz
nachgezogen und der Sockel des
Gedenksteins erneuert.
Ferner erstrahlt der gepflasterte

Platz um die Anlage neu und ist von
den Verantwortlichen entsprechend
einladend bepflanzt worden. Da
man das hundertjährige Vereinsju-
biläum auch nur in einem einfachen
Rahmen feiern konnte, will man in
diesem Jahr den Jahrtag etwas in-
tensiver herausstellen und wird am
Sonntag, 7. Juli, bei diesem Erinne-
rungstag auch über das renovierte

Kriegerdenkmal in einem würdigen
Rahmen den kirchlichen Segen he-
rabrufen.
Die Vorstandschaft um Markus

Wenninger wünscht sich, dass an
diesem Tag das ganze Dorf sich soli-
darisch mit ihrer KSK zeigt und
durch die Begleitung der Nachbar-
vereine aus Ottering (Patenverein),
Moosthenning und Tunding ver-
stärkt auftritt. Die Vereine werden
eingeholt und treffen sich vor dem
Festgottesdienst zu einem Weiß-
wurstfrühstück im Wenninger
Stadl, wo auch die weltliche Feier
den ganzen Tag hindurch sein wird.
Der Festgottesdienst mit an-

schließenden Feierlichkeiten um das
Kriegerdenkmal ist um 10 Uhr. Es
ergeht eine Einladung zur Beflag-
gung der Dorfstraße und zu einer
entsprechend starken Beteiligung.

Die Vorstandschaft hat mit großem Arbeitseinsatz den Platz um das Denkmal
bepflanzt. Foto: Michael Wenninger


